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Dietmar Füssel

meldete sich Frau Lienbacher zu Wort:
«Wir sind eben alle schon ziemlich
gereizt.» - «Das kann ich verstehen. Das ist
bei so einem stundenlangen Verkehrsstau

völlig normal, besonders bei grosser Flitze.

Ich hoffe, Sie haben wenigstens genug
zu trinken dabei.» - «Eben nicht! Das ist es

ja! Sagen Sie: Könnten nicht vielleicht Sie

uns irgendwie etwas zu trinken besorgen?»

- «Leider nein. Aber schliesslich ist es ja
auch nicht meine Aufgabe, Ihnen zu helfen,

sondern Sie zu beraten. Haben Sie

sonst noch irgendwelche Fragen?
Beispielsweise über das richtige Verhalten bei
Verkehrsstaus?» - «Nein, wirklich nicht»,
sagte Herr Lienbacher: «Darauf können
wir gem verzichten.» - «Ganz wie Sie
wollen», antwortete der Stau-Berater: «Das
macht dann 40 Euro Beratungspauschale,
bitte.» - «Soll das ein Witz sein?» - «Keineswegs.

Derbehördlichfestgelegte Beratungstarif

beträgt nun mal 10 Euro pro Person,
und das macht bei 4 Personen eben 40 Eu¬

ro.»-«Das ist
Wucher! Das grenzt ja
fast schon an Stras-

senraub!» - «Offen

gestanden halte
ich persönlich diesen

Tarif auch für
etwas überhöht,
aber mich hat ja
leider keiner
gefragt. Wenn Sie

sich darüber
beschweren wollen,
dann wenden Sie

sich doch bitte ans
Strassenverkehrs-
amt. Ich kann da
nämlich wirklich
nichts dafür.» -
«Hören Sie, kein
Mensch hat Sie

darum gebeten,
uns zu beraten»,
wandte Herr
Lienbacher ein. «Richtig»,

bestätigte der
Stau-Berater.
«Aber es hat mich
auch keiner daran

gehindert, sodass

tatsächlich eine
Beratung stattgefunden hat. Und dafür
bekomme ich nun von Ihnen 40 Euro, ob
Ihnen das jetzt gefällt oder nicht. Es sei denn
natürlich, Ihre Tochter wäre noch unter
vierzehn.» - «Sie ist dreizehn», behauptete

Herr Lienbacher. «Warum?» - «In
diesem Fall muss ich mich vielmals bei Ihnen
entschuldigen», erklärte der Stau-Berater:
«Unter vierzehn ist die Beratung nämlich
kostenlos. Das macht dann also nicht 40

Euro, sondern nur 30 ...» - «Also gut»,
bmmmte Herr Lienbacher und zückte seine

Brieftasche. «Dann wünsche ich noch
eine gute Fahrt. Schönen Tag noch», sagte
der Stau-Berater und ging ein Auto weiter.

«Den hab ich jetzt aber ganz schön
verarscht», sagte Herr Lienbacher und grinste
zufrieden. «Manchmal ist es eben doch
sehr praktisch, dass du noch so jung
ausschaust, Annika.» Zumindest seine Laune
hatte sich schlagartig um Äonen von
Lichtjahren gebessert.
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